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genüber dem Beschuldigten, dem Verteidige*1, des Senossen der 
Abteilung XIV, die die Reehtsanwaltssprechor organisatorisch 
abaichera und logiaoherweise der zuständigen Abteilung Un­
tersuchung» welche Uber den Untersuchungsführer die Aufhe­
bung der Bedingungen anregen kann#
Das Untersuchungsorgan des HfS ist stets ln der Offensive, 
wenn Reohtsanwaltasprecher ohne Bedingungen durchgeführt wer­
den, wie es im Untersuohungabereich mit Ausnahmen seit Be­
ginn der 80er Jahre praktiziert wird# Werden keine Bedingun­
gen auf erlegt, wird das Vertrauensverhältnis zwischen Be­
schuldigten und Verteidiger automatisch besser# Es stärkt in 
der Regel beim Beschuldigten di© Einsicht in die RechtMäßig­
keit des Ermittlungsverfahrens* Somit tr$rd letztlich auch 
das Vertrauen des Beschuldigten zum Untersuchungsführer als 
Vertreter des Untersuohungeörgans des MfS positiv beein­
flußt# Im Untersuchungsbereich konnte auch festgestellt wer­
den, daß die Verteidiger ihre ihnen aus teilenden Rechte ver­
stärkt wahmehmen# In den 70er Jahren, zum 'feil bis in die 
heutige Zeit, sind Erscheinungen von Gleichgültigkeit und 
Pflicht Vergessenheit bei einigen Verteidigern von den Be­
schuldigten bemängelt worden, die zaQgUchorweise aus der 
extensiven Handhabung bei der Festlegung von Bedingungen her­
rühr tea* Beispielsweise kam es oft vor, daß sich Verteidiger 
erst sehr spät um Sprechgenehmigungen bemüht haben, was nicht 
iro Interesse der Linie Untersuchung war# Es ist also aioht 
übertrieben, wenn man sagt, daß durch die gegenwärtige Praxis 
bei der Festlegung von Bedingungen eine aktivierende Wir­
kung auf die Verteidiger ausging* Sie füllten umfangreicher 
ihre Belehrungs- und Beratungsfunktion aus, indem sie ihren 
Mandanten recht gut ihre Lage erläuterten# Bio trugen mehr 
als einmal zur Verkürzung der Ermittlungsverfahren bei, wenn 
sie ihren Mandanten erklärten, daß das Ih?mittlungs verfahren 
durch ständiges Schweigen unnötig in die Länge gesogen würde» 
während Äußerungen zur Sache nach ihren Erfahrungen die Lag© 
des Beschuldigten erheblich verbessere#


